
Für die Bürger, für die Wirtschaft, für die Region. 

Regierungspräsidium Gießen 

2020
KALENDER



Liebe Leserinnen und Leser, 

mit Aufgaben von A wie Arbeitssicher -
heit bis Z wie Zuwanderung sind wir als 
Regierungspräsidium beschäftigt. Da-
bei sehen wir uns als modernen Dienst-
leister für die Bürger, die Wirtschaft 
und die Region.  Wir sind bei einzelnen 
Bürgeranfragen für Sie ansprechbar 
bis zu komplexen Anhörungsverfahren 
mit überregionaler Bedeutung betei-
ligt, wie dem Bau einer Autobahnbrü-
cke. Unsere herausragende Stärke ist 
dabei die Bündelung verschiedener 
Fachbelange unter einem Dach – etwa 
bei Genehmigungen und Verfahren in 
Wirtschaft, Industrie oder Regionalpla-
nung. Dadurch können wir zügige Ent-
scheidungen aus einer Hand bieten.  

In sieben Fachabteilungen arbeiten 
rund 1300 Generalisten und Spezialis-
ten aus über 60 Berufen eng zusammen.  
Sie stimmen die unterschiedlichen Inte-
ressen und Belange beteiligter Behör-
den, Institutionen, der Wirtschaft sowie 
der Bürgerinnen und Bürger miteinan-

der ab und führen diese zu einem Er-
gebnis zusammen. Im Vordergrund un-
seres Handelns steht dabei immer die 
Region Mittelhessen, schließlich reprä-
sentieren wir sie gegenüber dem Land 
und weit darüber hinaus. Mit unserem 
EU-Informationszentrum schlagen wir 
eine Brücke bis nach Brüssel.  

All dies finden Sie in den ausgewähl-
ten zwölf Monatsthemen in unserem 
Kalender 2020.  Ich lade Sie außerdem 
herzlich ein, sich über unser Informa-
tionsmaterial, unsere Homepage und 
Social Media-Aktivitäten oder auf einer 
unserer zahlreichen Veranstaltungen 
ein umfassendes Bild unserer Tätigkei-
ten zu machen und freue mich auf inte-
ressante Begegnungen mit Ihnen. 

Ihr 
Dr. Christoph Ullrich 
Regierungspräsident 
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© paulzhuk – clipdealer.com 

Die Tür zur Europäischen Union steht 
nun schon seit zehn Jahren im Regie-
rungspräsidium offen.  Am 29.  Janu-
ar 2010 nahm nämlich das EU-Infor-
mationszentrum Gießen seine Arbeit
am  Landgraf-Philipp-Platz auf. Damals 
wie heute ist das kurz EDIC genann-
te Zentrum Teil des offiziellen Kom-
munikationsnetzwerks „Europe-Direct“
der Europäischen Kommission und in 
unserer Region Mittelhessen Ihr An-
sprechpartner für EU-Angelegenheiten.  

 

 

Seien es Anfragen zu Förderprogram-
men oder aktuellen Gesetzesvorhaben,  
Hintergrundinformationen zur EU-Poli-
tik und ihren Institutionen oder Materi-
albedarf für Schulen und Kommunen: 
Das EDIC Gießen hilft.  Und nicht nur 
das,  es kommt aktiv auf  Sie zu: mit Ver-
anstaltungen von europäischer Trag-
weite, angefangen von Infoständen zu 
Umweltschutz, über Vorträge zur EU- 
Datenschutzgrundverordnung bis hin zu 
Diskussionsforen über die Zukunft der 
europäischen Verteidigungspolitik.  

Schon das zeigt: Die EU betrifft uns in 
vielen Bereichen und geht uns somit
alle an. Im RP wissen wir das nur zu gut, 

 
 

denn die EU-Politik beeinflusst auch un-
ser Verwaltungshandeln seit vielen Jah-
ren. Gesetze,  Verordnungen und Richt-
linien müssen beachtet und umgesetzt,  
Förderprogramme im Zusammenspiel 
mit den Ministerien verwaltet und die 
Auswirkungen europäischer Asyl- und 
Migrationspolitik über unsere Erstauf-
nahmeeinrichtung aufgefangen werden.  

So sind wir gut beraten,  bei Entwicklun-
gen auf EU-Ebene immer auf der Höhe 
der Zeit zu sein. Das über die Jahre 
etablierte Netzwerk zur Europäischen 
Kommission und zur Hessischen Lan-
desvertretung nach Brüssel sowie zum 
Europa-Ressort der Landesregierung 
und internationalen Akteuren innerhalb 
Hessens verschafft dem Regierungs- 
bezirk hilfreiche Vorsprünge.  

„Europa steht für Frieden und Freiheit 
sowie für wirtschaftliche Sicherheit“, be-
tont Regierungspräsident Dr. Christoph 
Ullrich. „Nur ein vereintes Europa kann 
ein Mitspieler auf den globalen Märkten 
sein – in einer Welt, in der die vergleichs-
weise kleinen europäischen National-
staaten alleine auf weiter Flur chancen-
los wären.“ 

INFO 
Weitere Informationen zur 
Europäischen Union und zum EDIC 
finden Sie unter: 
https://rp-giessen.hessen.de/EDIC 
https://www.facebook.com/eu.giessen. 

JANUAR 2020 

https://clipdealer.com
https://rp-giessen.hessen.de/EDIC
https://www.facebook.com/eu.giessen
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© Robert Kneschke – 
    adobe.stock.com 

Beamte sind langweilig und schlafen 
den ganzen Tag? Genau das Gegenteil 
ist der Fall! Warum ein duales Studium 
in der Verwaltung beim Regierungsprä-
sidium Gießen lohnenswert ist und wie 
dieses abläuft, erzählt Madeleine Sper-
ling, Studentin im vierten Semester: 

„Ich habe mich für das duale Studium 
beim RP Gießen entschieden, weil es 
so viele Möglichkeiten eröffnet. Bei den 
meisten anderen Berufen ist mein The-
menspektrum relativ stark begrenzt. Hier 
habe ich jedoch die Möglichkeit,  mich 
auch im Laufe meines Arbeitslebens 
immer wieder zu verändern und neue 
spannende Aufgabengebiete kennen-
zulernen – ohne den Arbeitgeber wech-
seln zu müssen.  

Doch wie genau läuft ein solches Studi-
um ab? 

Das dreijährige Studium beinhaltet so-
wohl theoretische als auch praktische 
Abschnitte.  Während die Theorie an der 
Hessischen Hochschule für Polizei und 
Verwaltung in Gießen vermittelt wird,
findet die praktische Ausbildung vorwie-
gend in den verschiedenen Bereichen 

 

des RP Gießen statt. Dabei habe ich 
während meines Studiums die Möglich-
keit, in bis zu sechs verschiedene Berei-
che hineinzuschauen. Von Arbeitsschutz 
über Naturschutz bis hin zu Flüchtlings-
wesen und Pflegeaufsicht – hier ist wirk-
lich für jeden etwas dabei. 

Die Vorteile einer Beschäftigung im  
öffentlichen Dienst liegen klar auf der 
Hand. Man hat einen sicheren und ab-
wechslungsreichen Job, einen guten 
Arbeitgeber und profitiert bereits wäh-
rend des Studiums von einer attraktiven 
Vergütung.  Außerdem sind gerade in 
den nächsten Jahren die Karrieremög-
lichkeiten in der öffentlichen Verwaltung 
besonders vielversprechend. 

Mit der Perspektive eines so sicheren 
Arbeitsplatzes kann ich nun viel zuver-
sichtlicher in die Zukunft schauen,  denn 
ich weiß,  dass ich hier gebraucht werde.  
Das gibt zum Beispiel auch Sicherheit 
bei der Planung eines Eigenheims so-
wie bei der Familie.  Deshalb kann ich 
den Schritt in die öffentliche Verwaltung 
jedem empfehlen, der sich gerne ein-
bringt und Verantwortung für die Allge-
meinheit übernehmen möchte.“ 

INFO 
Weitere Informationen finden Sie auch 
unter https://rp-giessen.hessen.de 
in der Rubrik „Über uns“ - „Ausbildung,  
Praktika, Referendariat“. 

FEBRUAR 2020 

https://adobe.stock.com
https://rp-giessen.hessen.de
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© eak8dda – Fotolia.com 

Wer aus der Vogelperspektive auf  
Mittelhessen schaut, erkennt ein Sied-
lungsband, das sich vor allem ent-
lang der Lahn über Marburg, Gießen,   
Wetzlar,  Weilburg bis Limburg erstreckt.  
Die restliche Region ist durch ländli-
chen Raum geprägt.  Auf den ersten 
Blick lässt sich nicht unbedingt vermu-
ten, dass hier eine bunte Wirtschaft vor-
handen ist. Das Gegenteil ist der Fall: 
Mehr als eine halbe Million Erwerbs-
tätige arbeiten hier.  Wir sind stark im 
Maschinenbau, der Metall- und Elekt-
roindustrie, Feinmechanik, Optik, Mes-
stechnik,  Medizinwirtschaft,  Hochschul-
bildung, Biotechnologie, Pharmazie
und Gesundheit.  

 

Den in Mittelhessen produzierten Wa-
ren und Dienstleistungen steht ein 
Bruttoinlandsprodukt von mehr als 33 
Milliarden Euro gegenüber. Im hessi-
schen Vergleich punkten die Landkrei-
se Lahn-Dill und Marburg-Biedenkopf  
durch produzierendes Gewerbe. Die 
Stärken in den Landkreisen Gießen 
und Limburg-Weilburg liegen in den 
Dienstleistungen.  Beim Vogelsberg-
kreis wiederum liegt der Anteil des 

produzierenden Gewerbes über dem 
hessischen Durchschnitt.  Wer trägt nun 
alles zu diesem wirtschaftlichen Erfolg 
bei? Zu nennen sind da die mehr als 
40.000 mittelhessischen Unternehmen – 
vom Global Player über Hidden Cham-
pions bis zum Handwerksbetrieb um 
die Ecke. Dies sind vor allem mittelstän-
disch geprägte, kleine und mittlere Un-
ternehmen mit bis zu 249 Beschäftig-
ten.  Aber auch im Bereich der großen 
Unternehmen mit über 500 Beschäftig-
ten können wir uns sehen lassen.  Von 
den 100 größten Unternehmen in Hes-
sen sind neun in Mittelhessen zu finden. 

Derzeit wird ein neuer Regionalplan 
Mittelhessen aufgestellt. Hierfür wird 
auch ein Gewerbeflächenkonzept für 
die künftige Ausweisung von Indus-
trie- und Gewerbeflächen erarbeitet.  
Diese Flächen bilden für die Region,  
die Kommunen, die Unternehmen und 
natürlich für die hier lebenden Men-
schen die Grundlage für die weitere 
wirtschaftliche Entwicklung der Region 
und stärken diese weiterhin als attrakti-
ve Standorte zum Wohnen und Arbei-
ten in Mittelhessen. 

MÄRZ 

INFO 
Weitere Informationen finden Sie auch 
unter https://rp-giessen.hessen.de. 

2020 

https://Fotolia.com
https://rp-giessen.hessen.de
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© Nitr – adobe.stock.com 

Ob vom Osterhasen versteckt oder in 
der Grünen Soße: besonders im Früh-
jahr spielt das Ei traditionell eine wich-
tige Rolle.  Wenn es darum geht, ist das 
Regierungspräsidium Gießen im Ver-
braucherschutz tätig.  Was heißt das ge-
nau? Wir überwachen hessenweit, dass 
die diversen Qualitätsanforderungen
des Gesetzgebers auch eingehalten
werden – sowohl bei der Erzeugung,
der Verpackung bis zum Großhandel. 

 
 
 

Grundsätzlich gilt,  Eier dürfen unsor-
tiert direkt ab Hof oder an der Haustür 
des Endverbrauchers abgegeben wer-
den. In allen anderen Fällen müssen sie 
nach Güte- und Gewichtsklassen in zu-
gelassenen Packstellen sortiert werden.  
Hier kommt das Regierungspräsidium 
Gießen ins Spiel, denn es erteilt hessen-
weit die marktrechtliche Zulassung und 
sorgt – alles zusammengenommen – für 
eine größtmögliche Sicherheit: Damit 
sich die Verbraucher im Supermarkt 
bewusst für das Ei ihrer Wahl entschei-
den können.  

In Hessen gibt es zurzeit etwa 370 regis-
trierte Legehennenbetriebe, 100 Groß- 

handelsbetriebe und rund 300 Pack-
stellen.  Jeder Betrieb und jede Pack-
stelle wird vom RP Gießen registriert 
und überwacht. Dabei wird unter an-
derem die Eiqualität, die richtige Ein-
teilung in Gewichtsklassen und die 
korrekte Angabe des Mindesthaltbar-
keitsdatums unter die Lupe genommen.  
Zusammengenommen überwachen wir,  
dass die Vermarktungsnormen für Eier 
eingehalten werden, bevor sie in den 
Einzelhandel kommen. Eine Ausnahme 
sind gekochte und gefärbte Eier.  

Erfasst werden Betriebe mit mehr als 
350 Legehennen. Diese bekommen 
eine Registrierungsnummer zugeteilt,  
den sogenannten Erzeugercode, der 
auf  jedem Ei zu finden ist.  Die erste Zif-
fer gibt Auskunft über die Haltungsart 
der Henne: 0 bedeutet dabei eine öko-
logische Erzeugung, 1 eine Freiland-
haltung der Henne, 2 eine Bodenhal-
tung und 3 eine Käfighaltung.  Zweiter 
Bestandteil ist das Herkunftsland, also 
zum Beispiel DE für Deutschland. Die 
Ziffern danach zeigen die Herkunfts-
region an, danach den Betrieb bis hin 
zum einzelnen Stall. 

INFO 
Weitere Informationen finden Sie auch 
unter https://rp-giessen.hessen.de. 

APRIL 2020 

https://adobe.stock.com
https://rp-giessen.hessen.de
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© Regionalmanagement  
    Mittelhessen / 
    MARCO KESSLER MEDIASHOTS 

Wussten Sie, dass das älteste Unterneh-
men Hessens in Mittelhessen liegt? Un-
sere Region profitiert seit jeher von ihrer 
zentralen Lage mitten im Bundesland
und von ihren Handelswegen, die die 
Region heute als Fernstraßen mit den 
Metropolen in ganz Europa verbinden.
Wo früher Erz abgebaut wurde, sind
heute Weltmarktführer der Wachstums-
branchen zu Hause.  

 

 
 

Unsere Region ist der produzierende 
Standort Nummer eins in Hessen: fast 
ein Drittel (30 Prozent) der Bruttowert-
schöpfung kommen aus diesem Bereich. 

Mittelhessen hat eine reiche Industriege-
schichte und kann bis heute auf seine in-
novativen Unternehmen zählen. Um un-
sere Region sowohl nach innen wie nach 
außen als zukunftsfähigen Wirtschafts-,  
Bildungs- und Kulturraum noch bekann-
ter zu machen, hat sich der Arbeitskreis 
Industriekultur Mittelhessen unter dem 
Dach des Regionalmanagements Mittel-
hessen gebildet.  

Dank dieser regionalweiten Vernetzung 
werden Vergangenheit und Gegenwart 
der Produktion erlebbar gemacht: 2017 

gab es die ersten Tage der Industriekul-
tur – von der geführten Wanderung zu 
Steinbrüchen und Erzgruben bis zur Be-
triebsbesichtigung im Hightech-Betrieb,  
vom Schmelz- und Schmiedetag bis zum 
interaktiven Vortrag konnten Sie Indust-
rie und Handwerk,  Arbeit und Kultur ent-
decken. Und es geht weiter. 

Wie in vielen Regionen Europas lohnt 
es sich auch in Mittelhessen, das in-
dustriegeschichtliche Erbe sowie die 
Leistungen heutiger Unternehmen ins 
öffentliche Bewusstsein zu rücken.  Wir 
zeigen Ihnen die Themenvielfalt der In-
dustriekultur in unserer Region gemein-
sam mit Kommunen und Unternehmen,  
Geoparks und Tourismusverbänden.
Museen und Vereinen sind ebenso wie 
Initiativen und Einzelpersonen mit dabei.  

 

Derzeit erstellen wir mit Hilfe einer  
EU-Förderung aus LEADER-Mitteln eine 
App, die Sie direkt vor Ort führen wird.  
Mehr erfahren Sie aber schon jetzt unter  
www.industriekultur-mittelhessen.de. 

Lassen Sie sich begeistern und gehen 
Sie auf eine Entdeckungsreise durch 
Mittelhessen.  

INFO 
Weitere Informationen zur Wirtschafts-
region Mittelhessen finden Sie auch 
hier: www.mittelhessen.eu. 

MAI 2020 

https://www.industriekultur-mittelhessen.de
https://www.mittelhessen.eu
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© RP Gießen – Dezernat II 22 

Feuer löschen ist körperliche Höchstleis-
tung.  Jedes Jahr messen sich deshalb 
auch hessische Feuerwehreinheiten in 
einem sportlichen Wettkampf, wie auf  
dem Kalenderbild zu sehen. Der beginnt 
mit dem Kreisentscheid, geht weiter mit 
dem Bezirksentscheid und am Ende 
wird beim Landesentscheid ein Sieger 
gekürt. Das RP Gießen – ebenso wie 
die beiden Schwesterbehörden in Kas-
sel und Darmstadt – führt kurz vor den 
Sommerferien den Bezirksentscheid mit 
den Siegermannschaften der jeweiligen 
Landkreise durch.  

Damit die Mannschaften bei diesem
Wettkampf bestehen können, müssen 
sie sowohl theoretisch als auch praktisch 
auf hohem Niveau ausgebildet sein. Das 
kommt den einzelnen Feuerwehren bei 
ihrer Hauptaufgabe sehr zugute, näm-
lich: den Brandschutz in der Gemeinde 
sichern. Die als Wettkampf organisier-
te Übung entspricht der üblichen Vor-
gehensweise bei einem sogenannten
kritischen Wohnungsbrand, also einem 
Feuer mit Menschenleben in Gefahr. Der 
sportliche Wettkampf kann vor allem in 
kleinen Feuerwehren mit wenigen Ein-
sätzen dazu beitragen, das Interesse

 

 

 

und die Begeisterung für die Feuerwehr 
aufrechtzuerhalten. Als Aufsichtsbehör-
de im Bereich Brandschutz zählt es zu 
den wichtigen Aufgaben des RP Gießen,  
dazu beizutragen,  dass es den kommu-
nalen ehrenamtlichen Brandschutz auch 
in kommenden Jahrzehnten noch gibt.  
Einerseits müssen Rahmenbedingun-
gen geschaffen werden, die ehrenamtli-
ches Engagement möglich machen und 
auch belohnen, andererseits muss an 
geeigneten Stellen für die ehrenamtli-
che Feuerwehr geworben werden. Die 
Anerkennungsprämie für langjährige 
Feuerwehrangehörige  – und ebenso 
Katastrophenschutzhelfer  – ist etwa ein 
gutes Instrument, um den ehrenamtli-
chen Feuerwehrfrauen und -männern 
die Wertschätzung der Landesregierung 
zuteilwerden zu lassen. 

Die Landkreise sowie die großen Städte 
im Bezirk stimmen ihre regelmäßig fort-
zuschreibenden Bedarfs- und Entwick-
lungspläne für die Feuerwehr mit dem 
RP ab. Bei dieser Gelegenheit sorgen 
wir dafür, dass geeignete Instrumente 
aufgenommen werden, die dabei hel-
fen, Nachwuchs zu gewinnen und den 
ehrenamtlichen Brandschutz zu stärken.  

INFO 
Weitere Informationen finden Sie auch 
unter https://rp-giessen.hessen.de. 

JUNI 2020 

https://rp-giessen.hessen.de
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© Manfred Sattler,  
    Arbeitsgemeinschaft 
    Feldhamsterschutz 

Haben Sie schon einmal einen Feld-
hamster in freier Natur gesehen? Das 
wird Ihnen auch kaum gelingen, denn 
der Feldhamster, hierzulande liebevoll 

„Hermann, der Hesse“ genannt, kommt 
nur noch in wenigen Bereichen Hes-
sens vor.   Unter anderem in der Feldflur 
der Kommunen Pohlheim und Lang-
göns im Kreis Gießen.  Der Feldhamster 
steht unter dem besonderen Rechts-
schutz der EU; er ist selten und beson-
ders schützenswert.  Als Bewohner der 
Agrarlandschaft leidet er besonders 
unter der veränderten Produktionswei-
se der Landwirtschaft mit ihrer fortlau-
fenden Intensivierung.  Aber auch der 
allgemein verstärkte Flächenverbrauch 
und die trockenen und heißen Sommer 
wirken sich ungünstig auf sein Vorkom-
men aus.  

Das Land Hessen hat eine besondere 
Verantwortung,  den Lebensraum des 
Feldhamsters zu erhalten und seinen 
Bestand langfristig zu verbessern. Um 
die Hessische Biodiversitätsstrategie
umzusetzen, hat das Land ein Sonder-
programm aufgelegt, mit welchem
dem gravierenden Rückgang von Arten 

 

 

wie dem Feldhamster, Rebhuhn und 
Feldlerche in landwirtschaftlich genutz-
ten Gebieten entgegengewirkt werden 
soll.  Von den Maßnahmen profitieren 
zahlreiche weitere Bewohner des land-
wirtschaftlich geprägten Offenlandes,  
darunter Schmetterlinge, Wildbienen 
und andere Insektengruppen.  

Maßnahmen wie das Anlegen von 
Nacherntestreifen, Mutterzellen, bei
denen Getreideflächen bei der Ern-
te stehen bleiben,  oder auch Blühflä-
chen sollen den Lebensraum für die 
Arten der Feldflur verbessern.  Damit 
diese und andere Maßnahmen finan-
ziert werden können, stellt das Land 
Hessen Geld zur Verfügung, die in den 
fünf mittelhessischen Landkreisen vom 
Regierungspräsidium Gießen verwaltet 
werden.  

 

Wichtig ist die Zusammenarbeit ganz 
verschiedener Akteure wie Behörden 
der Landwirtschafts- und Naturschutz-
verwaltung, der Vogelschutzwarte, der 
Kommunen, natürlich der Landwirte,  
von Naturschutzvereinigungen, Jäger-
schaft und sonstigen Ehrenamtlichen.  

INFO 
Weitere Informationen finden Sie auch 
unter https://rp-giessen.hessen.de 
und www.feldhamster.de. 

JULI 2020 

https://rp-giessen.hessen.de
https://www.feldhamster.de


               

R
eg

ie
ru

ng
sp

rä
si

d
iu

m
 G

ie
ß

en

08AUGUST 2020 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25  26  27  28  29  30 31 

Mo Mo Mo Mo Mo 



© Nashi Cho 
Foto aus dem Projekt „Kraniche 
fliegen“ am Standort Büdingen. 

Bunt und vielfältig ist das Angebot zur 
Betreuung und Beschäftigung in der 
Erstaufnahmeeinrichtung des Landes 
Hessen: Auf dem Foto vollenden zwei 
Mädchen gerade ein farbenfrohes 
Kunstwerk, das Frauen aus zehn Län-
dern erstellt haben. Sie alle waren be-
geisterte Besucherinnen des Projekts 
„Kraniche fliegen“ am Standort Büdin-
gen, das sich vor allem an junge Frau-
en richtete.  Der Umgang mit Pinsel,  
Farbe und weiteren Materialien half ih-
nen, Spannungen abzubauen und das 
Selbstbewusstsein zu stärken. Unter 
der Schirmherrschaft örtlicher Vereine 
und Initiativen und unter Anleitung von 
Dozentinnen wurde gemalt, gebastelt 
und gestaltet.  

Eine gute Zusammenarbeit zwischen
Haupt- und Ehrenamtlichen spielt auch 
an den weiteren Standorten der Erst-
aufnahme eine zentrale Rolle.  

 

Etwa 60 ehrenamtlich Engagierte un-
terstützen das Angebot des Regie-
rungspräsidiums Gießen mit Ideen und 
Projekten, insbesondere in der Alltags-
betreuung. Im Miteinander sind die Eh-
renamtlichen oft eine wichtige Stütze,  

schaffen Akzeptanz und fungieren als 
Multiplikatoren. Dabei sind sie vielfäl-
tig im Einsatz: Ob Spiel-, Sprach- oder 
Sportangebote,  Theater- und Garten-
projekte, Koch- und Nähkurse, musika-
lische Angebote – dem Einfallsreichtum 
sind kaum Grenzen gesetzt.  Wertschät-
zung vermitteln und Ehrenamtliche wei-
terbilden, deren Arbeit koordinieren 
und neue hinzugewinnen gehört daher 
zu den landesweiten Aufgaben unserer 
Verwaltung.  

Bewohner der Erstaufnahmeeinrichtung 
halten sich nur wenige Wochen an ei-
nem unserer Standorte auf,  ehe sie in 
die Kommunen der Landkreise umzie-
hen. In dieser Zeit geht es nicht nur da-
rum, ein Dach über dem Kopf anzubie-
ten, sondern neben der medizinischen 
Erstversorgung und Verpflegung auch 
Integration sicherzustellen. Die Domäne 
des Ehrenamtes ist hierbei die möglichst 
frühe Integration der Geflüchteten in die 
Zivilgesellschaft und dort insbesondere 
in Vereine, Gruppen und Initiativen vor 
Ort. „Für diesen persönlichen Einsatz 
können wir nicht oft genug danken“,  
sagt Regierungspräsident Dr. Christoph 
Ullrich.  

INFO 
Weitere Informationen finden Sie auch 
unter https://rp-giessen.hessen.de 
oder schreiben Sie an  
ehrenamt@rpgi.hessen.de. 

AUGUST 2020 

https://rp-giessen.hessen.de
mailto:ehrenamt@rpgi.hessen.de
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© Halfpoint – adobe.stock.com 

Sie haben die Aufgabe,  Bürgerinnen und 
Bürgern das Leben zu erleichtern – von 
der Geburt bis zu Themen der Betreu-
ung und Pflege: Die Hessischen Ämter 
für Versorgung und Soziales.  An sechs 
Standorten über Hessen verteilt, wird 
ihre Arbeit in der Abteilung Soziales im 
Regierungspräsidium Gießen koordi-
niert. 

Für Eltern ist das Elterngeld wichtig, da-
mit Familie und Beruf leichter in Einklang 
zu bringen sind.  Mit ihm werden Famili-
en in den ersten zwölf bis 14 Lebensmo-
naten des Kindes unterstützt, mit dem 
Elterngeld PLUS sogar darüber hinaus.  
Wieviel einem zusteht, orientiert sich an 
dem Durchschnittsbetrag aus den indi-
viduellen Einkommen der Antragsteller 
der letzten zwölf Kalendermonate vor 
der Geburt des Kindes. 

Auch für Menschen mit einer Behinde-
rung sind diese sechs Landesbehörden 
eine wichtige Anlaufstelle.  Hier wird auf  
Antrag eine Behinderung festgestellt,
wenn wegen körperlicher, geistiger oder 
seelischer Gesundheitsstörungen die
Teilhabe am Leben in der Gesellschaft
dauerhaft beeinträchtigt ist.  Je nach

 

 
 
 

Schwere der Behinderung werden ein 
Grad der Behinderung (GdB) und gege-
benenfalls Merkzeichen festgestellt. 

Außerdem werden im Bereich Sozia-
les Entschädigungsrecht Kriegsopfer,
Opfer von Gewalttaten, denen bereits 
zum Zeitpunkt der Antragstellung unser 
Traumanetzwerk für Opfersoforthilfe mit 
kompetenter Behandlungsmöglichkeit
zur Verfügung steht, Impfgeschädigte 
und Opfer des SED-Unrechts versorgt.  
Ausgehend von den erlittenen Schädi-
gungsfolgen werden Rentenzahlungen 
sowie weitere bedarfsgerechte Leistun-
gen erbracht. 

 

 

Eine weitere wichtige Aufgabe der Hes-
sischen Versorgungsämter ist, für wür-
dige Lebensbedingungen der mehr als 
90.000 hessischen Bürgerinnen und 
Bürgern zu sorgen, die in Einrichtungen 
der Alten- und Behindertenhilfe leben.  
In den Regionen rund um Kassel, Ful-
da,  Gießen, Frankfurt,  Wiesbaden und 
Darmstadt kontrollieren und beraten 
Experten aus unterschiedlichsten Berufs-
gruppen die Arbeit von über 2300 Pfle-
ge- und Wohnheimen sowie ambulanten 
Pflegediensten. 

INFO 
Weitere Informationen finden Sie auch 
unter https://rp-giessen.hessen.de. 

SEPTEMBER 2020 

https://adobe.stock.com
https://rp-giessen.hessen.de
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 © RP Gießen – Herbert Diehl, 
Renaturierung der Lahn bei 
Lahntal-Kernbach. 

Sind Gewässer in früheren Jahren 
ausgebaut worden,  haben sie häufig 
einen begradigten Lauf,  ein fixiertes 
Bach- oder Flussbett und einen künst-
lich geformten Querschnitt. Die Struk-
turen sind monoton und die Strömung 
ist gleichförmig. Das hat vielen Fischen,  
Muscheln, Krebsen und Kleinlebewe-
sen die Lebensgrundlage entzogen.  
Die natürlichen Ressourcen der Gewäs-
ser können jedoch nur im Einklang mit 
der Natur genutzt werden. Dies wird 
durch ein zielgerichtetes und zukunfts-
sicherndes Handeln korrigiert.   Deshalb 
unterstützen wir eine naturnahe Ent-
wicklung der Fließgewässer mit soge-
nannten Renaturierungsmaßnahmen.  

Ziel ist es,  den Flüssen und Bächen ihre 
natürliche Eigendynamik und Vielfalt 
zurückzugeben, damit sich wieder ge-
wässer- und auentypische Lebensge-
meinschaften ansiedeln können. Bei 
der Renaturierung wird deshalb ver-
sucht, wieder eine freie Entwicklung 
der Gewässer und die lineare Durch-
gängigkeit für Wassertiere zu ermög-
lichen. Dies geschieht, indem unter 
anderem Verbauungen zurückgenom-
men, künstlich eingetiefte Gewässer-

strecken wieder angehoben,  Totholz 
eingebaut, Ufergehölze gefördert und 
Wanderhindernisse beseitigt werden.  
Dabei werden Fluss und Auen als eine 
zusammenhängende Einheit verstan-
den.  Aber auch der Mensch profitiert 
von naturnahen Gewässern, die einen 
wertvollen Beitrag zum vorbeugenden 
Hochwasserschutz und für die Freizeit- 
und Erholungsnutzung liefern. Gesetz-
liche Vorgaben und nicht zuletzt die 
EG-Wasserrahmenrichtlinie verlangt,
dass Gewässer in einem guten ökolo-
gischen Zustand erhalten werden oder 
dieser wieder erreicht wird.  

 

Das Land Hessen unterstützt finanziell 
die Initiativen derjenigen, die zur Ge-
wässerunterhaltung verpflichtet sind.  
Dies sind Kommunen alleine oder sol-
che, die sich in Unterhaltungsverbän-
den zusammengetan haben. Zur natur-
nahen Gewässerentwicklung können
sie von verschiedenen Förderprogram-
men profitieren.  Dadurch können hei-
mische Fische wieder wandern und fin-
den geeignete Lebensräume vor, der 
Biber kehrt zurück und mehr Insekten-
arten können sich ansiedeln. Es bleibt 
aber noch viel zu tun. 

 

OKTOBER 

INFO
Weitere Informationen zum Thema sind 
unter  
https://rp-giessen.hessen.de/ 
oberirdische-gewässer 
zu finden. 

2020 

https://rp-giessen.hessen.de/oberirdische-gew�sser
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© vschlichting – adobe.stock.com 

Sie sind groß, sperrig und anmutig zu-
gleich: Großraum-, Schwer- und Lang-
materialtransporte, land- oder forstwirt-
schaftliche Fahrzeuge wie Mähdrescher,  
aber auch Turmdreh- oder Autokrane.  

Wenn es schwer, breit oder lang wird 
oder wenn die Sicht des Fahrzeugfüh-
rers, etwa durch den Ausleger eines 
Baggers, eingeschränkt ist,  sind die Ex-
perten des Regierungspräsidiums ge-
fragt, um die Sicherheit auf den Straßen 
zu gewährleisten.  

Im Jahr 2018 erteilte das RP Gießen 
insgesamt 509 Ausnahmegenehmigun-
gen für Fahrzeuge, die nicht vollständig 
den Vorschriften der Straßenverkehrs- 
Zulassungs-Ordnung entsprachen. 

„Wie können diese Kolosse eine Straßen-
zulassung haben?“, kommt einem in den 
Sinn, wer einmal hinter einem Transport 
mit einem Flügel einer Windkraftanlage 
gefahren ist. Nehmen sie doch teilweise 
mehr als die Breite einer Fahrspur ein,  
von der Länge ganz zu schweigen.  

Weil es jedoch keine speziellen Wege 
für diese Fahrzeuge gibt, müssen sie auf  

normalen Straßen von A  nach B bewegt 
werden.  

Eine Ausnahme darf nur genehmigt 
werden, wenn vorher alle zumutbaren 
Möglichkeiten zur Einhaltung der ge-
setzlichen Vorschriften vom Fahrzeug-
halter voll ausgeschöpft wurden.  Bei 
Großraum- und Schwertransporten ist es 
beispielsweise wichtig, dass es sich um 
unteilbare Ladung handeln muss. Das ist 
dann der Fall, wenn diese nicht zerleg-
bar ist und damit einen Transport dieser 
Größenordnung erforderlich macht.  

Jedem Antrag auf Erteilung einer Aus-
nahmegenehmigung muss ein Gutach-
ten eines amtlich anerkannten Sachver-
ständigen für den Kraftfahrzeugverkehr 
beigefügt werden. Die Transporte ha-
ben entweder eine große Höhe oder 
Breite, ein hohes Gewicht oder sind zu-
gleich groß und schwer.  

Ob eine Ausnahmegenehmigung erteilt 
wird und mit welchem Inhalt, darüber 
entscheidet dann – gegebenenfalls auch 
nach Anhörung weiterer Behörden – das 
Regierungspräsidium Gießen als die 
Genehmigungsbehörde.  

INFO 
Weitere Informationen zum Thema sind 
unter  
https://rp-giessen.hessen.de/planung/ 
verkehr 
zu finden. 

NOVEMBER 2020 

https://adobe.stock.com
https://rp-giessen.hessen.de/planung/verkehr
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© Still & Motion – adobe.stock.com 

Wenn an Silvester wieder die Raketen 
aufsteigen, dann steckt nicht nur der 
buchstäbliche Sprengstoff drin, sondern 
auch der Kitzel, diese anzuzünden und 
das neue Jahr zu begrüßen.  Was weitge-
hend unbekannt ist: es gibt zwei Katego-
rien von Feuerwerkskörpern.  

Zur vergleichsweise harmlosen Katego-
rie F1 zählen Kleinst- und Tischfeuer-
werk, Knallerbsen oder auch kleine Stan-
dard-Wunderkerzen. Die Kategorie F2 
beinhaltet jene Böller,  Raketen und im-
mer beliebteres Batteriefeuerwerk, die 
zu den gefährlicheren, pyrotechnischen 
Artikeln gehören. Diese dürfen nur an 
Erwachsene verkauft und nur am Silves-
terabend und Neujahrstag und auch nur 
von Volljährigen gezündet werden.  Der 
Verkauf ist deshalb auch in diesem Jahr 
auf die Zeit vom 28. bis 31. Dezember 
beschränkt. 

Das sind die Tage,  wenn die Experten 
vom Regierungspräsidium Gießen be-
sonders viel zu tun haben. Dann kon-
trollieren sie Händler, wie die Sicher-
heitsvorkehrungen eingehalten werden.  
Zulassungszeichen, Registrierungsnum-
mer und Gebrauchsanweisungen wer-

den überprüft, ob vorbeugende Brand-
schutzmaßnahmen und die gesetzlich 
vorgeschriebene Anzeigepflicht befolgt 
werden, und es wird darauf geachtet,
dass die Mengen im Verkaufs- und La-
gerraum das erlaubte Maß nicht über-
schreiten. Falls notwendig, ziehen die 
RP-Fachleute auch gefährliche Artikel
aus dem Verkehr. Denn Jahr für Jahr 
gelangen auch Produkte in den Handel,  
die die deutschen Sicherheitskriterien 
nicht erfüllen.  

 

 

Wie kann ich diese aber erkennen? Da-
für gibt es einige wenige,  aber wichti-
ge Regeln: Sie achten darauf, dass auf  
dem Produkt das CE-Symbol mit einer 
vierstelligen Nummer und als Prüfnum-
mer die F1 oder F2 sowie die Altersbe-
schränkung zu finden ist.  Außerdem soll-
te die Verpackung unbeschädigt und
die Gebrauchsanweisung in deutscher
Sprache sein. Kaufen Sie nur im stationä-
ren Einzelhandel. Der Verkauf auf Märk-
ten ist verboten. Und, was eigentlich
selbstverständlich ist,  wenn es soweit
ist: Zünden Sie Raketen am besten in 
einer Getränkekiste mit leeren Flaschen 
und halten Sie beim Abbrennen einen 
Schutzabstand ein. 

 
 

 
 

INFO 
Weitere Informationen finden Sie auch 
unter https://rp-giessen.hessen.de 
(Inneres & Arbeit / Technischer Verbrau-
cherschutz / Sprengstoffe/Pyrotechnik). 

DEZEMBER 2020 

https://adobe.stock.com
https://rp-giessen.hessen.de


Unser Regierungsbezirk Gießen besteht 
aus den fünf Landkreisen Gießen, Lim-
burg-Weilburg,  Marburg-Biedenkopf, 
dem Lahn-Dill-Kreis und dem Vogels- 
bergkreis mit den drei Oberzentren 
Gießen, Marburg und Wetzlar. Die 101 
Städte und Gemeinden zählen ins-
gesamt über eine Million Menschen.  
Nicht nur dank der zentralen Lage und 
der vielschichtigen Kultur-, Sport- und 
Freizeitangebote bietet Mittelhessen 

eine hohe Wohn- und Lebensqualität.  
Zudem ist der Regierungsbezirk ein be-
deutender Industriestandort und bietet 
mit drei Hochschulen ein renommier-
tes Bildungs- und Forschungsangebot.  
Mittelhessen erstreckt sich über eine 
Gesamtfläche von rund 5.381 km²,  die 
neben Wirtschaft, Forschung und In-
dustrie auch mit einer attraktiven und 
einzigartigen Naturlandschaft beein-
drucken kann. 

 

RP-BEZIRK 
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